
Das Hagelkorn

Ein Hagelkörnchen in einer Wolke,

mit vielen anderen nach unten sollte.

Doch hatte es viel Angst vorm Fliegen,

so ist es lieber oben geblieben.

Schaute seinem Kollegen nach,

der sich unten dann den Kopf zerbrach.

NEIN, sagte sich das Körnchen mit Verlaub,

ich werde nicht – ich verzichte drauf!

So machte es sich in der Wolke bequem,

doch konnte man es wachsen sehen.

Es wurde immer schwerer, immer dicker,

das Festhalten immer mehr verzwickter.

Es schrie nach Hilfe, es war in Not,

und dann stürzte es in seinen Tod?

Nein, es kam ganz heile unten an,

es wurde unten nämlich aufgefang’.

In einer Orangensaftkaraffe, was’n Glück,

landete es in einem Stück.

Es sollte gerade viel Eis hinzu,

da fragte man sich NanuuNanuu?
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